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Die Tangotänzerin Ulrike Haerter feiert in diesem Monat einen runden Geburtstag              Foto Udo Rzadkowski 
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 Runder Geburtstag einer Tangotänzerin 
 

Ulrike Haerter ist nicht nur eine der bekanntesten und profiliertesten Tangotänzerinnen und 
Tangolehrerinnen Deutschlands, sondern sie hat durch zahlreiche Auftritte im Ausland auch 
international Anerkennung und Bewunderung erfahren und bei Publikum und Veranstaltern einen 
bleibenden Eindruck hinterlassen. In der zweiten Oktoberhälfte 2008 feiert sie nun einen runden 
Geburtstag, und sie hat überhaupt keine Probleme damit, zu gestehen: „Ja, ich habe die 29 jetzt mit 
einem grossen Schritt endgültig überwunden.“. Wie wird frau eine so erfolgreiche Tangotänzerin? 
 

Nun, zunächst ging es ihr so, wie es vielen Menschen geht, die nicht nur mit einer, sondern mit 
verschiedenen Begabungen gesegnet sind. Sie konnte sich lange nicht entscheiden, welchen Beruf 
sie ergreifen sollte. So entschied sie sich zunächst ganz praktisch und machte eine Ausbildung zur 
Fremdsprachenkorrespondentin mit den Sprachen Englisch, Französisch und Spanisch. Schon von 
der Schulbank weg rissen sich weltbekannte Firmen um die bildschöne junge Frau, um sie für ihre 
Chefetagen zu verpflichten. Zuerst die AEG in Frankfurt am Main, danach Sartorius in Göttingen, 
später die Universität Göttingen. 
Aber sehr bald merkte Ulrike, dass Bürotätigkeiten ihr Bedürfnis nach Unabhängigkeit und 
Kreativität nicht befriedigen 
konnten. So verlegte sie ihren 
Lebensschwerpunkt zunehmend 
ins Private, mit dem Ergebnis, 
dass sie Mutter einer 
entzückenden Tochter wurde. 
Ulrike gab ihre Stelle bei der Uni 
vorläufig auf, um sich in den 
ersten Lebensjahren ganz ihrem 
Kind zu widmen. Mit Beginn der 
Kindergartenzeit kehrte sie dann 
an die Uni zurück, aber diesmal 
an die Universitätsbibliothek, wo 
sie sich aufgrund ihrer präzisen 
Arbeitsweise, ihrer ausserordent-
lichen Zuverlässigkeit und ihrer 
bemerkenswerten Fähigkeit, auf 
Menschen einzugehen, sehr 
schnell den Ruf einer hoch-
geschätzten Kollegin erwarb.  
 

Doch es kam was kommen 
musste. Auch in der Bibliothek 
wurde Ulrike Haerter nicht 
glücklich. Sie entsann sich 
schliesslich, was sie schon als 
fünfjähriges kleines Mädchen 
hatte werden wollen: „Tänzerin, 
Sängerin, Schauspielerin“.  
 

Es war die Zeit der beginnenden 
Massenarbeitslosigkeit und der 
ständigen ABM-Projekte, als 
Ulrike ihren bombensicheren Job 
im öffentlichen Dienst kündigte.        Eins der ersten Tanzfotos                                    Foto Dagmar Härter 

 



 
Allen Kolleginnen und Kollegen, Beamten und Angestellten gleichermassen, jagte die Nachricht 
Schauer des Entsetzens über den Rücken, als sie erfuhren, Ulrike Haerter würde den Dienst quittieren, 
um ihre Tanzleidenschaft zur Profession zu machen.  Das hatte seit Menschengedenken noch keiner 
gewagt. Aber für Ulrike gab es kein Zurück. Für sie war jetzt die Zeit gekommen, in einer 
künstlerischen Tätigkeit die Erfüllung zu finden, die ihr das Büro nicht zu bieten vermochte. 

Danach ging alles sehr schnell. (Immer gemeinsam mit ihrem 
Partner) folgten die Ausbildung zu Tangotänzern bei Antonio 
Todaro in Buenos Aires, die Tanzlehrerschulung im System 
Todaro/Lange bei Juan Lange in Berlin und 1989 der erste selbst 
zu haltende Grundkurs als Tangolehrerin in Göttingen. Ab 1990 
dann auch offiziell freiberuflich auf professioneller Basis. Ulrike 
und ihr Partner waren sich aber darin einig, dass bei ihrer Arbeit 
der eigene Tanz stets den Schwerpunkt bilden sollte und nicht 
wie bei den meisten der Kolleginnen und Kollegen das 
Unterrichten.  
 

Bild links: Auftritt im DT-Bistro Göttingen                         Foto Raab 
 

Der erste grosse öffentliche Auftritt als Tangotänzerin fand im 
Rahmen eines 48-stündigen Kultumarathons auf der Bühne des 
völlig überfüllten Jungen Theaters in Göttingen statt. Getanzt 
wurde zur Musik von Astor Piazzolla und zur live gespielten 
Musik des bolivianischen Tango-Akkordeonisten Hugo Bascopé. 
Im Laufe der Jahre folgten dann zahlreiche Auftritte, zum Teil 

zusammen mit weltbekannten argentinischen oder uruguayischen Musikern, von denen einige zu 
Freunden wurden. Es gab Auftritte an sehr angesehenen Auftrittsorten, wie dem Night Club des Park 
Hotels in Calcutta (mit Fernsehaufnahmen durch Delhi Television), dem GamsbArt in Graz, dem 
Satiricon Theater in Essen, dem Café Sand in Bremen, dem Kosmopolitan in Leipzig, dem IAI in 
Berlin (dort in Zusammenarbeit mit der argentinischen Botschaft), dem DT-Bistro in Göttingen, der 
Stadthalle Göttingen, dem NDR-Fernsehen Hamburg  und vielen anderen.  

 
 
Bild links: Bei 
einer Talkshow 
des NDR in 
Hamburg.   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Rechts die 
Moderatorin 
Isabel Varell, 
links die 
Schauspielerin 
Johanna 
 Liebeneiner.                        
 
 
Foto NDR 

 Zu den glanzvollen Höhepunkten 
ihrer Tänzerinnenkarriere gehörte 
die fünfmalige Teilnahme an 
grossen internationalen Tango-
festivals, mit Auftritten in 
berühmten Theatern, wie dem 
Teatro Florencio Sánchez in 
Montevideo, dem Teatro da 
Trindade in Lissabon und dem 
Teatro Lope de Vega in Sevilla. 
Nicht zu vergessen ein 
Liveauftritt mit Livemusik in 
einer landesweit ausgestrahlten 
Fernsehsendung in Uruguay und 
zweimalige Fernsehaufnahmen 
mit dem argentinischen Tango-
TV-Kanal Solo Tango aus 
Buenos Aires. 

In Montevideo: Oben: Ulrike und der Bandoneonvirtuose Marino Rivero… 
                                                 
…rechts 
mit dem 
Tango-
sänger Raúl 
Montero 
(Magalí) 
 
[Fotos 
E. Haerter] 
 

Der vorerst 
letzte 
grosse 
Auftritt 
fand im 
vorigen 
Jahr in der 
voll besetz-
ten Stadthalle in Göttingen statt, als Solisten bei einem Tangokonzert des Göttinger Symphonie-
orchesters. Aber auch der 60-minütige Auftritt im Geismarer GdA-Wohnstift im August dieses 
Jahres mit 200 ZuschauerInnen war ein toller Erfolg. 
 

Ulrike Haerters Vielseitigkeit zeigt sich übrigens auch darin, dass sie eine herausragende 
Hobbyköchin ist, neben der so mancher Chef eines Nobelrestaurants alt aussehen würde.  
 

Da bleibt dem Redakteur des Göttinger Tango-Infos nur noch, Ulrike fürs neue Lebensjahrzehnt 
alles erdenklich Gute zu wünschen (und sich zugleich als der genannte Partner zu outen): 
Tanzpartner und Lebensabschnittsgefährte seit der ersten Stunde. Glück für die nächsten Jahr-
zehnte und noch manchen künstlerischen Erfolg (an dem der Tanzpartner dann teilhaben darf)! 
Denn ans Aufhören denkt Ulrike „mit keiner Wimper“, wie sie sich auszudrücken pflegt. „Zwar 
bin ich jetzt nicht mehr 29, aber immer noch jung“, lacht sie. Dieser Feststellung kann die 
Redaktion nur uneingeschränkt beipflichten.  Der Herzliche Glückwunsch gilt natürlich erst am 
eigentlichen Tag des Geschehens als ausgesprochen!                                      Feliz Cumpleaños! 



 
               
 
 
 
 
 
 
 
                
 
                   

 

 



 

 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 

 
                                                     
                                                   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

                                                   Foto Udo Rzadkowski 
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